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Der Unterrichtsfeedbackbogen ist gedacht als

• wissenschaftlich fundiertes Instrument, 

• dessen Nutzen für die Praxis sehr genau geprüft und sichergestellt 

wird, 

• das bewusst auf ganz bestimmte ausgewählte Aspekte der 

Unterrichtsqualität fokussiert und

• das nicht für Beurteilungskontexte konzipiert ist

Quintessenz
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• Warum die Tiefenstrukturen fokussieren? 

• Warum ein neuer Bogen als Instrument für Beobachtung 

und Feedback? 

• Wie sieht der Bogen konkret aus? 

Wie soll der erfolgreiche Einsatz des Bogens in der Praxis 

unterstützt werden? 

• Welche Schritte folgen zur Qualitätssicherung und 

Weiterentwicklung? 

Übersicht
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Basisdimensionen der Unterrichtsqualität:

Sicht- und Tiefenstrukturen

Methoden

Sozialform

z. B. Gruppen-, 

Partner-, Einzelarbeit

Organisationsform

z. B. Klassenunterricht, 

Lerngruppen

Sichtstrukturen

 geben Rahmen der Unterrichtsgestaltung vor

Tiefenstrukturen

• Interaktionsprozesse, nicht auf den 1. Blick zugänglich

• haben größere Erklärungsmacht für Lernerfolge 
(Hattie, 2009; Seidel & Shavelson, 2007; Wang, Haertel, & Walberg, 1993)

In
h

a
lt
e

Lehr-Lernprozesse

(z. B. Klassenführung, 

Kognitive Aktivierung, 

Unterstützung)

Sicht- und Tiefenstrukturen können unabhängig voneinander variieren 
(z. B. Helmke, 2012; Klieme, 2006)

(Abbildung vgl. Kunter & Trautwein, 2013; S. 63) 
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Strukturierte

Klassenführung

Konstruktive 

Unterstützung

Kognitive 

Aktivierung

Basisdimensionen von Unterrichtsqualität

Zu welchem Grad 

werden die Lernenden 

angeregt, sich aktiv 

mit dem Lernstoff 

auseinanderzusetzen 

und sich dabei vertieft 

mit den Inhalten zu 

beschäftigen?

Wie gut unterstützt die 

Lehrperson die 

Lernenden beim 

Wissenserwerb und wie 

sehr ist die Interaktion 

zwischen Lehrkräften und 

Lernenden durch 

Wertschätzung und 

Respekt geprägt? 

Wie gut gelingt es, den 

Unterricht so zu 

steuern, dass möglichst 

wenige Störungen 

auftreten, alle Schüler 

beim Lernen beteiligt 

sind und Unterrichtszeit 

somit effektiv genutzt 

werden kann? 

(vgl. Kunter & Trautwein, 2013 sowie Fauth et al., 2014; Klieme, Pauli, & Reusser, 2009; Pianta & Hamre, 2009)
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• Etwa seit 2000 in der wissenschaftlichen Diskussion

• Fruchtbarer Impuls für die Forschung

• Empirische Bewährung – Herausforderungen bei der Messung

• Erstaunliche Karriere in den 2010er Jahren

• Sparsame und plausible Beschreibung des Unterrichts

• Nützlich auch für die Unterrichtsentwicklung

Basisdimensionen
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Unterschiedliche Perspektiven…

Schülerinnen/ 

Schüler
Lehrpersonen

Externe 

Beobachter

Wie hoch sind die Übereinstimmungen zwischen den Urteilen von 

Schüler/inne/n, Lehrkräften und externen Beobachter/inne/n?

Unterricht

?

??

(Fauth et al., 2014)
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Ergebnisse: Übereinstimmungen zwischen 

Perspektiven

Schülerinnen/ 

Schüler
Lehrpersonen

Externe 

Beobachter

„Bei uns im Unterricht machen wir Aufgaben, über die ich ganz genau 

nachdenken muss.“ 

„Unsere Lehrerin möchte, dass ich meine Antworten auch erklären kann.“

Kognitive 

Aktivierung

(Fauth et al., 2014)
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• Wessen Urteile sind relevant, wenn es um die Erklärung von 

Lernerfolgen geht? „Who‘s the Expert“? (Kunter & Baumert, 2006)

• Nur Beobachterurteile haben prädiktive Kraft für den Lernerfolg von 

Schüler/inne/n (Fauth et al., 2014)

Ergebnisse: Leistungsentwicklung

Entwicklung von:

Verständnis
Schülerinnen/ 

Schüler

Lehrpersonen

Externe 

Beobachter
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Systematische Zusammenhänge mit Professioneller 

Kompetenz von Lehrkräften

Individuelle 

Unterstützung

Klassenführung

Kognitive 

Aktivierung

Interesse

LeistungPäd.-psych.

Wissen

Fachdidakt. 

Wissen

Selbstwirk-

samkeit

Enthusiasmus

Ergebnisse aus Kunter et al. (2013) 

und Fauth et al. (2019)

Professionelle 

Kompetenz Unterrichtsqualität Outcomes



www.ibbw-bw.de 04.05.2021

Warum ein neuer Bogen als Instrument für 

Beobachtung und Feedback?
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1. Kompaktheit 

2. Stringenz/Kohärenz

3. Wissenschaftliche Fundierung

a) des Bogens

• Grundlage: Bestehende Instrumente aus wissenschaftlichen 

Untersuchungen

• Wissenschaftliche Überprüfung des neuen Bogens

b) der begleitenden Qualifizierungsveranstaltungen (QV)

• Elemente abgeleitet aus der Forschung zur wirksamen Lehrerbildung

• Begleitende Evaluation zur Implementation der QV und deren Effekte

Warum (noch) ein Beobachtungsbogen?
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Wie sieht der Bogen aus? 

Wie soll der erfolgreiche Einsatz des Bogens 

in der Praxis unterstützt werden? 
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1. Feedbackbogen mit 11 Items

 Einsatz im Unterricht zur Dokumentation

Das Instrumentarium
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Aufbau des Bogens

3. Strukturierte Klassenführung
trifft 

nicht 

zu

trifft 

eher 

nicht zu

trifft 

eher 

zu

trifft 

völlig 

zu

3.1 Der Unterricht verläuft weitgehend störungsfrei.
   

Beobachtungen im Unterricht:

3.2 Die Lehrkraft hat einen guten Überblick über das 

Geschehen im Unterricht.
   

Beobachtungen im Unterricht:
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1. Feedbackbogen mit 11 Items

 Einsatz im Unterricht zur Dokumentation

2. Manual 

 Hintergrund und Basis für die Qualifizierung

 Beobachtbare Indikatoren 

Das Instrumentarium
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Item Der Unterricht verläuft weitgehend störungsfrei.

Grundidee Dieses Item erfasst, inwieweit die Lehrkraft …

Positiv-

indikatoren

Negativ-

indikatoren

Quellen

 konkret beobachtbare Verhaltensweisen der 

Lehrkraft bzw. der SuS

Ausgangspunkt für die Einschätzung des 

Unterrichtsmerkmals 

 Theoretischer Hintergrund zum Item, Einbettung in 

empirische Befunde, Verdeutlichung der Relevanz

Bestehende, etablierte Instrumente sowie Studien

a) Theoretische Einführung zur Dimension und Einordnung der Items

b) Übersicht pro Item

Aufbau des Manuals
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1. Feedbackbogen mit 11 Items

 Einsatz im Unterricht zur Dokumentation

2. Manual 

 Hintergrund und Basis für die Qualifizierung

 Beobachtbare Indikatoren 

3. Begleitende Materialien

 (Video-)Beispiele 

 fachspezifische Konkretisierungen, v.a. für kognitive Aktivierung 
(vgl. Praetorius et al, 2018) 

 Abstufungen/Einordung der Indikatoren 

 Fokus zunächst auf dem Mathematikunterricht der Sekundarstufe

Nächster Schritt: Erweiterungen und Spezifikation für alle Fächer und 

Jahrgangsstufen

Das Instrumentarium + Qualifizierungs-

veranstaltungen

durch das ZSL
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Kognitive 

Aktivierung

Verständnisorientierung

Ermittlung Denkweisen 

Herausfordernde Aufgaben

Engagement der SuS

Konstruktive 

Unterstützung

Klassenklima

Qualität des Feedbacks

Wertschätzung & Respekt

Individuelle Unterstützung

Strukturierte 

Klassenführung
Monitoring

Zeitnutzung

Items pro Basisdimension

Störungen

Fokus: 

Verhalten 

SuS
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Potential zur kognitiven Aktivierung wird unterstützt durch: 

1. Fokussierung auf Verstehenselemente (Drollinger-Vetter, 2011)

2. Aktivierung des Vorwissens und Anknüpfen an aktuelle 

Vorstellungen und Kenntnisse (z. B. Kunter & Voss, 2011)

3. Herausfordernde Aufgaben und Fragen (z. B. Baumert et al., 2010; 

Lipowsky et al., 2009)

Kognitive Aktivierung 

… hat positive Effekte auf den Lernerfolg der SuS
(vgl. z. B. Lipowsky et al., 2009; Klieme, Schümer, & Knoll, 2001; Kunter & Voss, 2011) 

… kann auch die Aufrechterhaltung von Interesse und Motivation bei 

Schüler/innen unterstützen (Fauth et al., 2014)

Kognitive Aktivierung



www.ibbw-bw.de 04.05.2021

Potential zur kognitiven Aktivierung wird unterstützt durch: 

1. Fokussierung auf Verstehenselemente (Drollinger-Vetter, 2011)

2. Aktivierung des Vorwissens und Anknüpfen an aktuelle 

Vorstellungen und Kenntnisse (z. B. Kunter & Voss, 2011)

3. Herausfordernde Aufgaben und Fragen (z. B. Baumert et al., 2010; 

Lipowsky et al., 2009)

Kognitive Aktivierung 

… hat positive Effekte auf den Lernerfolg der SuS
(vgl. z. B. Lipowsky et al., 2009; Klieme, Schümer, & Knoll, 2001; Kunter & Voss, 2011) 

… kann auch die Aufrechterhaltung von Interesse und Motivation bei 

Schüler/innen unterstützen (Fauth et al., 2014)

Kognitive Aktivierung

1.3 Im Unterricht wird mit Fragen und Aufgaben 

gearbeitet, die die Schülerinnen und Schüler 

zur vertieften Auseinandersetzung mit den 

Inhalten herausfordern.

1.2 Die Lehrkraft ermittelt das aktuelle Verständnis 

der Schülerinnen und Schüler.

1.1 Der Unterricht hat einen klaren Fokus auf die 

zentralen Inhalte, die von den Schülerinnen und 

Schülern verstanden werden sollen.

1.4 Die Schülerinnen und Schüler sind engagiert 

am Unterrichtsgeschehen beteiligt.
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Zwei Subfacetten (Sliwka, Klopsch, & Dumont, 2019)

1) Methodisch-didaktische Unterstützung

• Scaffolding und Feedback (Hattie & Timperley, 2009)

• Effekte auf Interesse und Mathematikangst 
(Kunter et al., 2013 ; Kunter & Voss, 2013)

2) Emotional-motivationale Unterstützung

• Wertschätzung, Respekt, Anerkennung

• Zusammenhänge mit motivationaler und sozio-emotionaler 

Entwicklung von Schülerinnen und Schülern 
(Fauth et al., 2014, Klieme, 2019). 

Konstruktive Unterstützung
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Zwei Subfacetten (Sliwka, Klopsch, & Dumont, 2019)

1) Methodisch-didaktische Unterstützung

• Scaffolding und Feedback (Hattie & Timperley, 2009)

• Effekte auf Interesse und Mathematikangst 
(Kunter et al., 2013 ; Kunter & Voss, 2013)

2) Emotional-motivationale Unterstützung

• Wertschätzung, Respekt, Anerkennung

• Zusammenhänge mit motivationaler und sozio-emotionaler 

Entwicklung von Schülerinnen und Schülern 
(Fauth et al., 2014, Klieme, 2019). 

Konstruktive Unterstützung

2.3 Die Lehrkraft begegnet den Schülerinnen und 

Schülern mit Wertschätzung und Respekt.

2.2 Die Lehrkraft unterstützt die Schülerinnen und 

Schüler individuell in ihrem Lernprozess.

2.1 Das Feedback, das die Lehrkraft den Schülerinnen 

und Schülern gibt, ist zum Weiterlernen hilfreich. 

2.4 Die Schülerinnen und Schüler begegnen einander 

und der Lehrkraft mit Wertschätzung und Respekt.
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• Störungen durch Schüler/innen (Fauth et al., in press; Göllner et al., in press)

• Monitoring der Lehrkraft („with-it-ness“) (Kounin, 1976)

• Zeitnutzung („time on task“)

• „Nr. 1-Prädiktor“ für Lernerfolge von Schülerinnen und Schülern 
(vgl. Fauth et al., 2014; Klieme, 2019; Kuger et al., 2017; Kunter et al., 2013; Lipowsky et al., 2009)

• Auch positive Zusammenhänge mit Motivationsentwicklung 
(vgl. Kunter et al., 2007; Praetorius et al., 2018)

Strukturierte Klassenführung 
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• Störungen durch Schüler/innen (Fauth et al., in press; Göllner et al., in press)

• Monitoring der Lehrkraft („with-it-ness“) (Kounin, 1976)

• Zeitnutzung („time on task“)
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• Auch positive Zusammenhänge mit Motivationsentwicklung 
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Strukturierte Klassenführung 

3.3 Die zur Verfügung stehende Unterrichtszeit wird 

für die Auseinandersetzung mit den Lerninhalten 

genutzt. 

3.2 Die Lehrkraft hat einen guten Überblick über 

das Geschehen im Unterricht.

3.1 Der Unterricht verläuft weitgehend störungsfrei.
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Kognitive 

Aktivierung

Verständnisorientierung

Ermittlung Denkweisen 

Herausfordernde Aufgaben

Engagement der SuS

Konstruktive 

Unterstützung

Klassenklima

Qualität des Feedbacks

Wertschätzung & Respekt

Individuelle Unterstützung

Strukturierte 

Klassenführung
Monitoring

Zeitnutzung

Items pro Basisdimension

Störungen
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Welche Schritte folgen zur 

Qualitätssicherung und Weiterentwicklung? 
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1) Ableitung der Items sowie Struktur 

und Inhalte des Manuals 

2) Erste Feedbackphase

 Diskussion und Feedback zu z. B. 

Verständlichkeit? Praktikabilität? 

3) Einsatz unter zunehmend realeren 

Praxisbedingungen

 Sind die Beobachtereinschätzungen 

zuverlässig und valide? 

 Unter welchen Bedingungen sind 

Bogen und QV in der Praxis 

implementierbar? 

 Sind Bogen und QV wirksam?

Schrittweise Konzeption und Anpassung des 

Feedbackbogens

Konzept

(Praxis) 
Feed-
back I

(Prä)-
Pilotie-
rung

Evalu-
ation

 Schärfung des 

Bogens und der 

Indikatoren

 Kontinuierliche 

Optimierung der 

Unterstützungs-

systeme/QV

 ZIELE: überprüfter, 

optimierter Bogen 

incl. Manual und 

effektive Unter-

stützungssysteme
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